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Höhere Mathematik I für die Fachrichtung Physik

1. Übungsblatt

Aufgabe 1:

(a) Negieren Sie die Aussagen

(i)
”
Alle Deutschen sind groß und trinken Bier“,

(ii)
”
Jeder Topf besitzt einen passenden Deckel.”

(b) Vereinfachen Sie durch logische Umformungen die Aussage ¬A ∨ (B ∧A).

Aufgabe 2:

(a) Negieren Sie die Aussagen

(i)
”
Ich gehe immer ins Kino, wenn Batman oder James Bond gezeigt werden,“

(ii)
”
Es gibt einen Bundesligaverein, der in allen Spielen höchstens drei Tore geschossen

und mindestens einen Spieler ausgewechselt hat.“

(b) Zeigen Sie durch logische Umformungen die Aussage ((A⇒ B) ∧ (B ⇒ C))⇒ (A⇒ C).

Aufgabe 3:
Zeigen Sie für beliebige Teilmengen M1,M2 einer Grundmenge X die Äquivalenz der folgenden
Aussagen

(i) M1 ⊆M2,

(ii) M1 ∩M2 = M1,

(iii) M1 ∪M2 = M2.

Aufgabe 4:
Zeigen Sie für beliebige Teilmengen M1, M2 und M3 einer Grundmenge X die Aussage

(M1 ∩M2 ⊆M c
3 ∧M1 ∪M3 ⊆M2)⇒M1 ∩M3 = ∅.

Hinweis: Für eine Teilmenge M der Grundmenge X wird mit

M c = X \M = {x ∈ X|x /∈M}

das Komplement von M in X bezeichnet.
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Aufgabe 5:
Seien X, Y Mengen und f : X → Y eine Abbildung. Zeigen Sie für beliebige M1,M2 ⊆ Y und
M3,M4 ⊆ X

(i) f−1(M1 ∩M2) = f−1(M1) ∩ f−1(M2),

(ii) f(M3 ∩M4) ⊆ f(M3) ∩ f(M4),

(iii) f(M3 ∪M4) = f(M3) ∪ f(M4).

Zeigen Sie durch Gegenbeispiel, dass in (ii) keine Gleichheit gelten muss.

Aufgabe 6:
Es seien X, Y , Z Mengen und f : X → Y , sowie g : Y → Z Abbildungen. Zeigen Sie oder
widerlegen Sie durch ein Gegenbeispiel die folgenden Aussagen:

(i) Ist f und g injektiv, so ist auch g ◦ f injektiv.

(ii) Ist g ◦ f injektiv, so ist auch g injektiv.

(iii) Ist f und g surjektiv, so ist auch g ◦ f surjektiv.

(iv) Ist g ◦ f surjektiv, so ist auch f surjektiv.

(v) Ist g ◦ f surjektiv, so ist auch g surjektiv.

(vi) Ist f und g bijektiv, so ist auch g ◦ f bijektiv.

(vii) Ist g ◦ f surjektiv und g injektiv, so ist f surjektiv.

(viii) Ist g ◦ f nicht injektiv, so gilt: f ist nicht injektiv und g ist nicht injektiv.

(ix) Ist g ◦ f nicht surjektiv, so gilt: f ist nicht surjektiv und g ist nicht surjektiv.

Quelle: http://www.xkcd.com/1476/ Urheber: Randall Munroe

Hinweis: In der großen Saalübung werden voraussichtlich die Aufgaben 1, 3 und 5 besprochen.
Die restlichen Aufgaben werden in den Tutorien behandelt.

http://www.math.kit.edu/iana1/lehre/hm1phys2016w/

http://www.xkcd.com/1476/
mailto:press@xkcd.com
http://www.math.kit.edu/iana1/lehre/hm1phys2016w/

